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mundialito - ein Projekt der

Die Organisatoren  
Die Firmen im Hintergrund: Die Firma PromoSport GmbH und die Firma ImmoSky AG – beide Firmen gehören dem Initianten Fran-
cesco Nucera – organisieren zusammen den Anlass. Francesco Nucera hat im 2007 Marco Zegarelli als Projektleiter in seiner Firma 
PromoSport GmbH angestellt. Nach einiger Zeit entstand die Idee, eine Kinderfussball-WM zu lancieren. Nur durch die Zusammen-
arbeit dieser beiden Firmen, PromoSport GmbH als Organiator und ImmoSky AG als Hauptsponsor konnte der Event organisiert und 
durchgeführt werden.

Francesco Nucera 
Ex-Profi Fussballer  bei den Ver-
einen YF Juventus und FC Zürich 
als Junior bis U16. Danach FC 
Winterthur, FC Yverdon-Sport,  AC 
Bellinzona, FC Wohlen, FC Aarau 
als Profifussballer. Seine grössten 
Erfolge: Benennung in die CH U-18 
Nationalmannschaft, Aufstieg mit 

dem FC Winterthur in die Nationalliga B, Aufstieg mit dem FC 
Wohlen in die Nationalliga B, Cupfinal mit FC Yverdon-Sport. 

Marco Zegarelli 
Leidenschaftlicher Fussballer. 
Vom Junior bis zum Präsidenten 
hat er sämtliche Stationen im 
Amateurbereich ausgeübt. 
Seine grössten Erfolge: Schweizer 
Meister mit der Zürcher Regional-
auswahl, Aufstieg in die 2. Liga 
mit dem S.C.I. Juventus Zurigo 

und Aufstieg in die 3. Liga mit dem Lazio Club Zurigo, welcher er 
selber geründet hat.

Günter Netzer

«Jedes Projekt oder jede Initiative, welche zur Integration und Weiterentwicklung 
sowie Frieden auf der Welt beitragen, sollte man unterstützen. Besonders, wenn 
sich die Projekte um Kinder kümmern.»  

Interview mundialito-Magazin 2010



"mundialito - Die Fussballwelt in Kinderhänden"
Die Fussballwelt in Kinderhänden - Wofür steht das Motto
Multikulti und Integration: Die Kinderfussball-WM fördert die 
Integration ausländischer Kinder und deren Familien. Durch 
das mundialito lernen die Teilnehmenden spielend, tolerant ge-
genüber anderen Kulturen zu sein. Kinder sind die Zukunft. Aus 
diesem Grund unterstützen wir schon heute die Erwachsenen 
von morgen.
Charity: Im Juni 2008 präsentierten Francesco Nucera und 
Marco Zegarelli dem Kinderspital Zürich das Projekt mundialito 
unter dem Motto "Die Fussballwelt in Kinderhänden". 
Mit dem Kinderspital Zürich hat das mundialito einen Chari-
typartner gefunden, der sich genauso begeistert für das Projekt 
einsetzt wie seine beiden Begründer. 
Mit dem Erlös des Eventwochenendes unterstützt das mundia-
lito individuelle Projekte in der Krebsforschung des Kinderspital 

Zürich. Durch diese Unterstützung leisten wir einen Beitrag, da-
mit kranken Kindern in Zukunft noch effizientere Therapiemög-
lichkeiten zur Verfügung stehen. Seit der Gründung des Turniers 
bis zum Jahr 2011 konnte das mundialito dem Kinderspital Zü-
rich insgesamt stolze CHF 48‘000.- überweisen!
Kinder spielen für Kinder: Dank der stetig wachsenden Zahl der 
teilnehmenden Kinder und Zuschauer hoffen wir, dass auch die 
Spendenbeiträge jährlich gesteigert werden können.
Fazit: Sind auch Sie bei diesem einmaligen Anlass dabei, damit 
auch in Zukunft das Turnier an Bedeutung dazu gewinnt. Ohne 
die zahlreichen Sponsoren und Volontäre, die uns am Turnier-
wochenende unterstützen, kann das Projekt nicht durchgeführt 
werden. Daher bedanken wir uns schon heute für Ihre Unter-
stützung.

Von der Idee zum Turnier 
Im Jahr 2008 machten sich die beiden Initianten mit Elan daran, 
die Idee des "mundialitos" umzusetzen.  Es wurde entschieden, 
das Turnier jährlich mit 3 Alterskategorien (Teenager, Junior, 
Pampers) durchzuführen.  So haben mehr Kinder die Möglich-
keit an diesem Event teilzunehmen.
Mit null Referenzen im Rucksack war die Zusammenarbeit mit 
den zahlreichen Vereinen und Behörden nicht sehr einfach. 
Dank viel Idealismus und einer Hand voll selber "rekrutierten" 
Nationaltrainer, konnte im Juni 2009 erstmals das mundialito 
mit gesamthaft 170 Teilnehmern, aufgeteilt in 6 Nationen und 1 
Kontinent,  durchgeführt werden.
Nach einem fulminanten ersten Turnier hat sich das mundiali-
to stetig weiter entwickelt und an Bedeutung dazu gewonnen. 
Dies bestätigen die zunehmenden Teilnehmerzahlen.  

Von ursprünglich 170 Teilnehmern (6 Nationen und 1 Kontinent) 
waren es im 2011 bereits  450 Kinder (9 Nationen und 2 Konti-
nente), die begeistert an diesem Turnier mitgespielt haben. 
Im 2011 haben erstmals auch die Mädchen in 2 Alterskategori-
en mit insgesamt 4 Nationen teilgenommen. Das Ziel ist es, die 
Mädchenkategorie soweit auszubauen, dass auch hier ein rich-
tiges "Weltmeisterschaftsgefühl" aufkommt. 
Auch die Zuschauerzahlen zeigen eine positive Entwicklung. 
Von ursprünglich ca. 2000 Zuschauern hat das mundialito im 
2011 mehr als doppelt so viele begeisterte Besucher und Fans 
zählen können. 
Die Organisatoren hoffen, dass das Projekt mundialito weiter 
wachsen wird und somit immer mehr Kindern ermöglicht, ihren 
Traum zu leben. 

Welches Kind hat nicht schon davon geträumt, an einer WM mit 
dabei zu sein und für sein Herkunftsland um den Weltmeister-
titel zu kämpfen - Im Trikot der eigenen Nation das Finale zu 
erreichen und wie die grossen, stolz die eigene Nationalhymne 
mitzusingen. 
Als Ex-Fussballer kennen die beiden Initianten Marco Zegarelli 
und Francesco Nucera diesen Traum. Doch leider ist es nur einer 
kleinen Elite erlaubt, dies einmal live zu erleben. 
Es drängte sich immer mehr der Wunsch auf, so vielen Kindern 
wie möglich diesen Traum zu erfüllen.  Die Initianten waren 
überzeugt, dass in unserer "multikulturellen" Schweiz genü-
gend Potential vorhanden ist, um eine Kinderfussball-WM für 
Kinder mit Migrationshintergrund auf die Beine zu stellen.
Mann wollte jedoch nicht nur ein weiteres Fussballturnier prä-

Die Erfüllung eines Kindheitstraumes
sentieren, denn davon gibt es genug. Es wurden zwei Schwer-
punkte gewählt, die dieses Turnier zu einem einzigartigen Event 
machen:
•	 Wenn so viele verschiedene Kulturen an einem Wochenen-

de vereint werden, bietet dies die ideale Plattform um die 
Integration der Kinder und insbesondere deren Eltern in die 
Schweizer Gesellschaft zu fördern. 

•	 Gleichzeitigt soll das Bewusstsein dafür geweckt werden, 
dass nicht alle Kinder das Glück haben, an einem solchen 
Turnier teilzunehmen, da es ihnen ihre Gesundheit nicht 
erlaubt. Und was ist schöner, als sich für ein anderes Kind 
einzusetzen und Hilfe zu bieten - Hilfe um den Krebs zu be-
siegen.

Das ist mundialito - Die Fussballwelt in Kinderhänden.


